
Historisches und Kulturhistorisches
aus Wagenseils hebräischem Briefwechsel

Von Bernard Weinryb
1

Privatbriefe sind nicht nnr Gesehichtsquellen , die der Nach-
weit über Ereignisse der Vergangenheit Aufschluß geben können —
sie sind auch ein unmittelbares Zeugnis vom Fühlen und Empfinden
der Menschen vergangener Zeiten . ,,Wir gewinnen aus ihnen ein
Bild des Lebens und Treibens , der Anschauung und Denkweise
jener Kreise , die sich sonst der kulturhistorischen Betrachtung ent-
ziehen, während sie hier in ihrem unmittelbaren Ausdruck auf uns
wirken“. Da sie nicht für die Öffentlichkeit bestimmt sind, so
fehlt hier das Beschönigen״ “, die tendenziöse Färbung ; aus ihnen
spricht vielmehr das Natürliche , Einfache . Sie gewähren daher
einen wahren Einblick in die Zeitverhältnisse.

Von jüdischen Privatbriefen sind die sogenannten Prager
Briefe vom Jahre 1619 bekannt 1. Unter den von mir veröffentlichten
Briefen vom Jahre 15882, die also zirka 31 Jahre älter sind als die
Prager Briefe, befindet sich ein Brief , der aus Prag stammt , vier
Briefe sind an Prager Juden adressiert , davon zwei an den be-
kannten Mordechai Meisel, und zwei Briefe sind von seinem Neffen
Samuel Meisel geschrieben.

Die hier veröffentlichten Briefe sind späteren Datums . Sie
stammen aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts ; sie sind
aber deshalb nicht minder interessant , um so mehr al£ auch eine
Frau als Briefschreiberin auftritt , die ein großes Maß jüdischer und
allgemeiner Bildung aufweist . Die Verfasser der Briefe stammen
zum Teil aus Prag und Eibenschütz , zum Teil sind es Juden , die
sich in Böhmen angesiedelt haben.

1 Jüdische Privatbriefe ans dem Jahre 1619, hrsg. von A.Landau
und B.Wachstein, Wien Leipzig׳ 1911.

2 Historische Schriften des Jüdisch-Wissenschaftlichen Institutes,
Wilna, Bd. II (Festschrift für S. Dübnow), 1937, S. 43££.
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Die Briefe geben ein unmittelbares Zeugnis vom täglichen
Leben der Juden , von ihren Interessen und von ihrer Auffassung der
Zeitereignisse . Wir sehen , wie Juden sich nicht scheuen, Wagenseil
mit dem Rabbinertitel zu benennen , ihn mit allen Epitheta zu he-
zeichnen , die man damals Rabbinern und Thoragelehrten beilegte.
In einfacher , manchmal naiver Sprache wird über alle möglichen
Dinge des Lebens gesprochen . East bei allen Briefen schimmert
der zeit - und sittengeschichtliche Hintergrund hindurch , so daß
nicht nur die Geschehnisse, sondern vielmehr auch die Statik des
jüdischen Lebens erkennbar werden.

Auf die Briefe, die sich im handschriftlichen Nachlaß von
Christoph Wagenseil befinden 3, hat seinerzeit David Kaufmann
aufmerksam gemacht 4, der sie auch edieren wollte . Sein frühzeitiger
Tod hat wahrscheinlich diesen Plan zunichte gemacht . Einen Teil
der hier veröffentlichten Briefe hat Kaufmann dazu benutzt , um
einiges aus dem Leben des Beer Eibenschütz (Perlhefter ), Dajan
in Prag , mitzuteilen . Einige Briefe an Wagenseil sind später ver״
öffentlicht worden 5.

Johann Christoph Wagenseil , der sich schon als 21 jähriger
Jüngling in Wien jüdischem Wissen erschlossen hatte 6, zog, wie
die anderen nicht ]üdischen Gelehrten , die sich für Hebräisch und
jüdisches Schrifttum interessierten 7, Juden und Täuflinge an seine
Seite, die ihn in dieser Wissenschaft unterrichteten , für ihn Bücher
besorgten , Anfragen beantworteten usw. Manchmal weilte ein
solcher Jude oder Täufling längere Zeit in Wagenseils Haus und

3 Hs . Hebr 18 35 der Leipziger Stadtbibliothek.
4 D . Kaufmann , Die letzte Vertreibung der Juden aus Wien und Nie-

derösterreich , Budapest 1889, S. 68, 189, 201—02. Auf die Tatsache , daß
Kaufmann irrtümlicherweise Beer Eibenschütz zu den Wiener Exulanten
zählt , wurde bereits von anderer Seite aufmerksam gemacht (Die Juden
und Judengemeinden Mährens in Vergangenheit und Gegenwart , hrsg . von
Gold, Brünn 1929, S. 188).

6 Jahrbuch der jüdisch -literarischen Gesellschaft VIIJ , S. 207—213.
6 Kaufmann a . a. 0 ., S. 68f.
7 Vgl . A . Wolf , Die Juden in Basel 1543— 1872, 1909, S. 5, über zwei

Juden , die Buxtorf hei sich beherbergte . Über Buxtorfs jüdische Korre-
spondenten vgl . Revue des Etudes Juives VIII.
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wurde von ihm völlig erhalten 8. Solche geschäftliche Beziehungen
wurden oft weiter gepflegt . Die gesammelte Korrespondenz be-
findet sich, wie gesagt , im handschriftlichen Nachlaß Wagenseils,
der in der Leipziger Stadtbibliothek auf bewahrt ist . Unter diesen
Briefen sind aber auch solche, die nicht an Wagenseil selbst gerichtet
waren , sondern seinen Korrespondenten gehörten . So finden wir
dort z. B. Briefe der Frau Bela Perlhefter an ihren Mann Beer Eiben-
schütz , ferner ein Schreiben des Onkels von Eibenschütz an seinen
Vater.

2

Dieser Brief (Nr . I)9 ist an R . JehudaLoeb , den Vater des
Schreibers des Briefes Nr . 2, Beer Perlhefter oder Eibenschütz,
gerichtet . Anscheinend ist er zusammen mit den Briefschaften des
genannten Beer Eibenschütz zu den Papieren Wagenseils gekom-
men . Der Brief ist nicht datiert ; nach den dort geschilderten Er-
eignissen zu urteilen , scheint er in der Mitte der 60 er Jahre des
17. Jahrhunderts geschrieben zu sein. Es wird dort von einer Hun-
gersnot berichtet , die einige Jahre vor der Niederschrift des Briefes
in Hotzenplotz geherrscht habe , und über damaliges ,,Kriegs-
getümmel und Schrecken aus der Türkei ‘ der Brief selbst ist auch
in einer Zeit des Krieges geschrieben worden . Andererseits wird
von Beer Perlhefter als von einem erwachsenen , viel versprechen-
den Jüngling oder jungen Mann gesprochen . Im Jahre 1674 finden
wir ihn schon bei Wagenseil . Somit wäre der Brief um die Mitte

8 Vgl . auch Weinryb in MGWJ , 1936 , S . 417 — 18 . Ein solcher Tauf-
ling , Christian Zarfo aus Jena , schreibt im Jahre 1675 an Wagenseil.

הלימוד פדר...דברחסרהיהלאטובוכלובמשתהבמאכלמוריאדוניבביתקבלתיאשר,הטובבזכרי..
הגגיאויגיליוםהנקראיםהקודשברוחלפניםנכתבואשרטובותהבשורותכלדהיינועתהעדעסקתיאשר

העבריםיאמרוואם...משלבדרךלדברהראשוניםבונהגואשרהןתלמודדברישכלםבאצבעעליהםמורה
דוב;הרבעמועושהומה'הגבורישלטיהגדולהחיבורמןלישיכתובמוריאדוניפגיאתואחלה...העודים

לבבווהיהיתןומינאטזונדריןגוטנימנטץאיזטהקב״האלאטובאיןבטובמאמיןשאינובעבור,טובלאאבל
״...עיניותאהשילושהשםשיאירבעדוואתפללינתקלעולםלאהשילושהחוטםעשלםכלבי  Unter

R . Dow ist sicher kein anderer gemeint als der unten erwähnte Beer Eiben-
schütz.

9 Die Anordnung der Briefe stammt von mir ; ich habe mich dabei
nach der Datierung bzw . vermuteten Datierung gerichtet.
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der 60er Jahre anzusetzen , spätestens jedoch 1673, zur Zeit des
Krieges zwischen Polen und der Türkei . Aus dem Brief geht her ־
vor, daß diese Familie Eibenschütz aus Polen stammt , R . Mose,
der Eibenschützer Dajan und Sofer, war anscheinend aus Polen
eingewandert 10. Jedenfalls schreibt sein Sohn an den Bruder:
״ Sicherlich hast Du gehört , daß ich ebenfalls wie Du infolge der
Kriegsereignisse von unseres Vaters Erbe im Bande Polen verbannt
wurde und in dieser Beziehung Dir gleich bin .“ Danach waren
sowohl der Schreiber dieses Briefes Schalom wie der Adressat
Loeb Eibenschütz — der Vater des Beer Perlhefter — aus Polen
nach Mähren und Böhmen gekommen.

Loeb Eibenschütz war Rabbiner in Teplitz (nach der Angabe
Steinschneiders* 11) im Jahre 1646; nachher bekleidete er das Amt
eines Rabbiners oder Rabbinatsassessors in Prag , von wo er nach
Mantua ging. Sein Sohn Perlhefter nennt sich von״ Prag gebürtig “ 12,
und sein Bruder schreibt ihm in dem hier veröffentlichten Briefe:
Möge״ Dir Gott Gunst geben, daß Du von Mantua zu Deiner hei-
ligen Stadt , dem gepriesenen Prag , zurückkommst und in Dein
früheres Amt zurückkehrst , auf daß Du auf dem Richterstuhl
sitzest. 66

In diesem Brief wird das Wanderleben eines Rabbiners in
jener schweren Epoche der Kriege und Unruhen in Ost- und
Mitteleuropa geschildert . Der Schreiber des Briefes wurde durch
das Kriegsgetümmel״ “ — gemeint ist sicher der Schwedisch-Pol-
nische Krieg (1655ff.), in dem so viele Juden aus Polen nach
Schlesien und Mähren flüchteten 13 — gezwungen , aus Polen zu

10 Weniger wahrscheinlich ist , daß er sich in Eibenschütz (Polen)
angesiedelt hat , da er auch nach seinem Tode אייבשיץבק״קז״לזדיץסופרמשה
genannt wird und in Eibenschütz begraben ist . Ygl . auch Gold, Die Juden
und Judengemeinden Mährens usw ., S. 18S.

11 Steinschneider , Cat. Bod ., p . 1064.
12 gebürtig״ aus der heiligen Gemeinde Prag “ ; in dem von ihm korri-

gierten Werke Beth״ David u . Schlomo “ (1689).
13 Über den Zustrom polnischer Juden nach Mähren zur Zeit des

Chmielnicki -Aufstandes vgl . Gold, Die Juden und Judengemeinden Mährens
usw., S . 6, 13.
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fliehen, und so kam er nach Mähren . Er wurde Rabbiner in Loschitz;
da er aber eine erwachsene Tochter zu verheiraten hatte , mußte er
noch überdies als Wanderprediger in Mähren und Österreich das
nötige Geld verdienen . Inzwischen ging der Krieg zu Ende , und die
]Flüchtlinge begannen , nach Polen zurückzukehren . Auf dem Wege
dorthin kam unser Schreiber nach Hotzenplotz , wo sich etwa
40 reiche , angesehene gelehrte בתיםבעלי  aus Polen angesiedelt hatten,
und wurde dort , nachdem er am Sabbat gepredigt hatte , zum
Rabbiner bestellt . Nach 21/2 Jahren kamen Hungersnot und Teue-
rung , so daß man für einen Laib Brot 1 Reichstaler zahlte und
,,jeden Tag 2000 Wagen nach Olmütz fuhren , um dort Roggen,
Weizen und anderes Getreide zu kaufen “. Dazu kam das ,,Kriegs-
getümmel 66 aus der Türkei : ,,Wir flohen barfuß in die Wälder und
Felder (und waren dort ) fast 6 Wochen im Monat Elul nackt und
ohne alles ; alles, was ich erspart hatte , ging zugrunde ‘‘. Schließlich
wurde er in Lissa zum Rabbiner gewählt und konnte sich dort auch
etwas Geld ersparen . So vergingen 2 Jahre , bis — wie es scheint —
durch innere Streitigkeiten und eine gegen ihn entfaltete Hetze
ihm der weitere Aufenthalt in Lissa unmöglich gemacht wurde.
Er fragt nun seinen Bruder um Rat , ob er nach Polen gehen, sein
Besitztum verkaufen und sich in Loschitz bei seinen Töchtern an-
siedeln oder nach Deutschland wandern solle.

Dieser Brief , der einige Daten zur Biographie der Familie
Eibenschütz (Perlhefter ) und zur Aufhellung der Geschichte der
im 17. Jahrhundert aus Polen geflohenen Juden beiträgt , übermit-
telt auch manche Einzelheiten über das innere Leben der jüdischen
Gemeinden Loschitz , Hotzenplotz und Lissa.

3

Der Verfasser des Briefes Nr . 2 ist Beer ben Jehuda Loeb
Eibenschütz , nach der Familie seiner Frau Perlhefter genannt.

Wie bereits erwähnt , wurde er in Prag geboren , wo er eine
Tochter des Gemeindevorstehers Jakob Perlhefter 14  heiratete . Als

14 Ygl . Hock -Kaufmann , Die Familien Prags , Preßburg 1892, S. 279.
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junger Mann wird er von seinem Onkel vielversprechend״ “ genannt.
Ich״ bin sicher, daß er in der nächsten Zukunft eine Größe unserer
Generation sein wird und alle Gelehrten ihn preisen werden “ . Im
Jahre 1674 kam er als Lehrer zu Wagenseil nach Altdorf bei Nürn-
berg , während seine Familie (Frau und Töchterchen ) in Schnait-
tach blieben . Bei Wagenseil scheint er über ein Jahr geweilt zu
haben ; von dort ging er nach Schwabach , um dann nach Prag zu-
rückzukehren . Er blieb jedoch nur den Winter 1675/76 in Schwa-
bach , im Sommer 1676 folgte er einem Ruf als Rabbiner nach
Modena. Nach sechs Jahren mußte er diese Stadt wieder verlassen,
wohl im Zusammenhang mit dem Auftreten des Pseudomessias
Mordechai Eisenstadt . Wieder wandte er sich nach dem Fürsten-
tum Ansbach ; er ging zunächst nach Schwabach , von wo aus er
seine Beziehungen zu Wagenseil wieder anknüpfte . Aber sogar bis
hierher verfolgten ihn die Verleumdungen aus Modena ; dazu begann
man auch , ihm seine Verbindung mit Wagenseil übelzunehmen.
Ende Winter 1681/82 wurde er aus Schwabach vertrieben , nach
einem Aufenthalt in Ottensoos kehrte er offenbar nach Prag
zurück , wo er als Korrektor , später als Rabbinatsassessor tätig
war (er selbst erwähnt , daß er Rabbinatsbeisitzer in Hamburg war,
ohne die Zeit dafür anzugeben ).

Beer Eibenschütz war auch schriftstellerisch tätig . Er verfaßte
Ohel Issachar , Erläuterungen zu Jakob Weils Regeln über
Schechita mit jiddischer Übersetzung , Wilmersdorf 1670; Maase
Choschen u -Ketoreth , Prag 1686, 2.Aufl. Frankfurt/O . 1703;
Beer Heteb , Worterklärungen zu Targum Ester , Prag 1699. Als
Handschrift hat er ein ethisches Werk in Jiddisch unter dem Titel
Beer Scheba hinterlassen , das er auf Ansuchen seiner Frau Bela
zum Andenken an ihrß 7 verstorbenen Kinder in 7 Teilen (erhalten
sind nur zwei Teile) abgefaßt hat . In seinen Werken sind noch fol-
gende von ihm verfaßte Schriften erwähnt : Jalkut Gadol, Kom-
mentar zu Mose ben Maimons Kiddusch Hachodesch , Kommentar
zu Bachjas Choboth Ha -Lebaboth , Kommentar zu Sifra d’Zniuta,
Eli Beer-Homilien 15.

15 D . Kaufmann , Die letzte Vertreibung der Juden aus Wien und
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Eine Reihe Briefe des Beer Eibenschütz an Wagenseil und
über ihn sind handschriftlich erhalten 16.

In einem dieser Briefe teilt er am 23. Oktober 1674 einem gewissen
Meir, der seihst offenbar in Verbindung mit Wagenseil stand 17, mit , wie er
durch״ die Umstände der Zeit“ zu Wagenseil gekommen sei.

Zwei Briefe sind an Wagenseil kurze Zeit, nachdem Beer Eibenschütz
Altdorf verlassen hatte , geschrieben. In dem Briefe vom 7. Februar 1676,
der jiddisch (jüdisch-deutsch ) abgefaßt ist , entschuldigt er sich, daß er Wa-
genseil, anscheinend gegen dessen Wülen, jedenfalls, ohne sich richtig zu
verabschieden , verlassen habe . Dabei versichert er ihm, daß Gott״ . . . weiß
. . . daß ich Ihre Angelegenheiten aus Lieblichkeit [Liebe] und aus Treu-
lichkeit [Treue] und mit dem ganzen Herzen verrichtet habe “. Und״ wenn
ich auch etwas des Geldes wegen getan habe , so ist es mir nicht übelzunehmen,
denn es tut keiner etwas umsonst “. Er wolle nach Prag reisen, aber wegen
der Unsicherheit der Wege 18 bliebe er diesen Winter in Schwabach bei den
Wiener Juden , die ihm Essen״ und Trinken “ und einen״ Dukaten monat-
lieh“ geben. Die für Wagenseil übernommenen Aufträge werde er ausführen
und ihm vor der Abreise Antwort geben. In einem Brief vom 21. Februar
1676 beantwortet er eine Anfrage Wagenseils übeT die Deutung eines Mi-
drasch , der über den Messias spricht , obwohl er einen״ Zaum in seinen Mund
gelegt habe , um nichts über den Messias zu sprechen,weü die Dinge tief und
verborgen sind“. Andere 6 Briefe sind an Wagenseil im Winter 1681/82
nach der Rückkehr aus Modena geschrieben.

Am 1. Oktober 1681 teilt Beer Eibenschütz Wagenseü mit , daß er,
aus Modena zurückgekehrt , auf der Durchreise nach Prag über Sukkoth
in Schwabach geblieben sei und gern etwas für ihn tun wolle. Wagenseil
scheint von diesem Angebot gleich Gebrauch gemacht zu haben und Beer
Eibenschütz bittet ihn seinerseits, er möge sich für ihn bei dem Fürsten (an-
scheinend um das Niederlassungsrecht ) verwenden. Schon am 16. Oktober
1681 schreibt er an Wagenseil, daß er mit der Beantwortung seiner Fragen
beschäftigt sei, lobt seine eigene Arbeit , verspricht ihm, auch in Zukunft
für ihn zu arbeiten , erinnert ihn aber auch an sein Versprechen, sich für ihn

Niederösterreich , Budapest 1889, S. 189, 201f. (Auf die Unrichtigkeit der
Annahme Kaufmanns , daß Beer Eibenschütz zu den Wiener Exulanten
zu zählen ist , wurde schon hingewiesen. Ebenso sind einige andere kleine
Unstimmigkeiten bei Kaufmann zu berichtigen .) Gold, Die Juden und Juden-
gemeinden Mährens usw., S. 188; Nenbauer , Catalogne of the Hebrew Ms.
in the Bodleian library I , 1896, S. 505,

16 Die Briefe gedenke ich anderweit zu veröffentlichen.
17 Kaum identisch mit dem Rabbiner Meir Tarnopoler aus Fürth , der

selbst in Beziehungen zu Wagenseil stand (Kaufmann a. a. O., S. 201), da
er in diesem Brief nicht mit den bei Rabbinern üblichen Titeln angeredet wird.

18 Wohl wegen des französisch-deutschen Krieges während des Raub-
krieges gegen Holland.
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beim Bürsten einzusetzen wenn־ ; dies nicht schnell erfolge, so wolle er noch
vor dem Herbst (gemeint vor dem Winter ) nach Prag weiterziehen. Die Be-
mühungen Wagenseils waren von Erfolg gekrönt : am 14. November bedankt
sich Beer Eibenschütz für das Niederlassungsrecht (wörtlich Freibrief),
das er bekommen habe und das er nur wegen des Todes seiner Tochter noch
nicht bestätigt habe. So blieb er vorläufig in Schwabach und bemühte sich
um eine Rabbinerstelle . Am 25. November 1681 schreibt er Wagenseil aus
Nürnberg und warnt ihn vor einem Betrüger . Der nächste Brief ist am
20. Februar 1682 in Frankfurt/M . geschrieben; er erzählt darin nur kurz,
daß er hier von dem Unrecht erfahren habe, das die Juden ihm, Beer Eiben-
schütz, zugefügt haben und daß er bald zurückkommen werde.

Erst über einen Monat später (29. März 1682) berichtet er in
einem Briefe ans Ottensoos (den wir hier abdrucken) ausführlich
über sein Mißgeschick in Modena: wie er auf Veranlassung der
Gemeinde den Pseudomessias Mordechai aus Eisenstadt nach
Modena eingeladen, ihn aber später als Verrückten und Zauberer
erkannt und gebrandmarkthabe. Dies hatte zur Folge, daß man
ihn haßte : er mußte seine Rabbinerstelle aufgeben, die dortigen
Juden stellten ihm weiter nach, erklärten ihn als vogelfrei und
bewogen die Juden in Schwabach, das von ihm entliehene Geld
nicht zurückzuerstatten und ihn aus der Stadt zu verbannen 19.

Zwei weitere Briefe sind ebenfalls von Beer Eibenschütz an Wagenseil
gerichtet , aber ohne Datum . Der erste, in dem er sich entschuldigt , daß er
Wagenseil nach seinem Besuch bei ihm nicht begleitet habe, ist möglicher-
weise im Winter 1675/76 geschrieben worden, kann aber auch aus dem Jahre
1681 oder 1682 stammen . Dagegen scheint der Brief, in dem Wagenseil
gebeten Wird, seine Meinung über den herannahenden Krieg zu äußern und
Neuigkeiten darüber mitzuteüen , vielleicht aus dem Herbst 1681 zu stammen,
als die Franzosen Straßburg besetzten.

19 Dieser Brief wurde auszugsweise von Wagenseü an Lent mitgeteüt
und von diesem in Schediasma״ historico-philologicum de Pseudomessias
1683“ abgedruckt . Graetz, Geschichte, Bd. 10, S. 467ff. bringt Teile des
hebräischen Textes des Briefes, ohne den Verfasser und das Datum zu ken-
nen. Zu den Angaben von Graetz sei hier hinzugefügt , daß Beer Eihenschütz
nach seiner eigenen Aussage in der Hs., die sich in der Bodleiana befindet,
mit dem Kabbalisten Ahraham Eovigo verkehrt hat , der anscheinend ein
Anhänger des Pseudomessias war (Über Ahraham Rovigo vgl. Zion VI,
1934, S. 59ff.). Vgl. auch Maasse Tobia des Tobias Rafe, Venedig 1707,Bl. 28a.
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4

Die Briefe Nr . 3—6 sind von der ]?rau des Beer Eibenschütz,
Bella Perlhefter 2a, geschrieben ; die ersten beiden (Nr. 3—4) an
Wagenseil und die letzten (Nr . 5—6) an ihren Mann ; sämtliche
stammen aus dem Winter 1674/75, als Beer Eibenschütz in Altdorf
bei Wagenseil weilte . Brief Nr . 13 vom Dezember 1674 ist in
Schnaittach abgefaßt . Bella Perlhefter entschuldigt sich hier , daß
sie einer Einladung Wagenseils zu einem Essen in Altdorf nicht
Eolge leisten konnte . Der nächste Brief (Nr . 4) ist etwa 6 Wochen
später geschrieben.

Aus der ersten Zeit des Aufenthalts von Beer Eibenschütz
bei Wagenseil stammen die letzten zwei Briefe. Aus dem Schreiben
vom November 1674 (Nr. 5) erfahren wir, daß Wagenseil Frau
Perlhefter als Lehrerin in Tanz und Zitherspiel für seine Tochter
gewinnen wollte ; sie gab ihre Zustimmung , als Tanzlehrerin bei ihm
zu sein, lehnte jedoch ab, seine Tochter im Zitherspiel zu unter-
richten , da sie nach dem Tode ihrer Mutter einen Eid geleistet habe,
nicht mehr auf der Zither zu spielen. Wie aus den übrigen Briefen
der Bella Perlhefter (Nr . 3—4, 6) hervorzugehen scheint , zog sie
nicht zu ihrem Mann nach Altdorf , sondern blieb den Winter hin-
durch in Schnaittach . In dem Brief vom Dezember 1674 (Nr . 6)
vernehmen wir noch das Echo aus dem früheren Leben des Ehe-
paars in Prag.

D ort hatte Beer Eibenschütz anscheinend zusammen mit seinem
Schwager Geschäfte betrieben und Wechsel zum Einziehen hinterlassen.
Auch Möbel und Kleidungsstücke hatten sie bei ihrer Abreise in Prag zu-
rücklassen müssen . Einiges erfahren wir hier über Prag selbst , über Streitig-
keiten zwischen früheren und jetzigen Gemeindevorstehern wegen der Schul-
denlast der Gemeinde 21. Ferner finden wir hier einige Nachrichten über die
Denunziation wegen Beihilfe znr Ermordung des Täuflings Simeha Winiberg,
alias Wenzel Winbersky , der am 14. Dezember 1666 erschossen wurde.
Nachdem die Beschuldigung auf Anstiftung znm Mord, die 1667 gegen den
JudenpTimator Berl Jeiteles erhoben wurde , erfolglos gehliehen war , wurde
eine solche Denunziation wieder im November 1674 in die Wege geleitet.

20 Gest . 1710 (Hock -Kaufmann a . a. 0 .).
21 Über Streitigkeiten in der Gemeinde Prag um diese Zeit vgl . Wolf

in Geigers ZGJD I , S. 317ff.
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Nach, den Worten der Bella P . hat ein Täufling (gemeint ist wohl Simon
Peter Kreuthler) ansgesagt, daß die Juden einen Nichtjuden (Samuel Ocze-
nasek) für den Mord bezahlt hätten. Daraufhin wurden־ der Primator, ein
Gemeindeältester und ein Schuldiener verhaftet. In dem Brief wird erzählt,
daß der angebliche Mörder von den Juden nach Prag gebracht worden war,
wo er Mord und Anstiftung zum Mord ableugnete, und daß ein Befehl
ergangen war, die Yerhafteten freizulassen. Wie bekannt, blieben sie jedoch
in Haft, und am 25. Juni 1675 wurde ein Urteil gegen sie gefällt 22.

Aus dem Brief scheint noch hervorzugehen , daß Beer Eiben ־־
schütz während seines Aufenthalts bei Wagenseil in Schnaittach
(oder Schwabach ) bisweilen auch Handel trieb.

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß die Briefe der Bella Perl-
hefter , obwohl sie sich stets wegen ihrer ,,unreinen Schrift “ , ihres
mangelhaften Hebräisch usw. entschuldigt , im Stil wie auch in
Schrift nicht hinter der üblichen Schreibweise und Sprache jener
Zeit zurückstehen.

Übrigens scheint Bella Perlhefter mit ihren hebräischen Briefen
keine so seltene Ausnahme unter den jüdischen Erauen jener Zeit
gebildet zu haben . In derselben Brief Sammlung ist ein Brief einer
anderen Pr au — Ghana b. Schimon Halevi aus Schwabach — an
Wagenseil vom Jahre 1678 erhalten (Nr . 7), deren Stil und Schreib-
weise den Briefen der Bella Perlhefter ähnlich ist.

/ . Von Schalom an seinen Bruder Jehuda Loeb (. Eibenschütz)
המרומםאודאהוביאלופיהואהלא!נחהפניועליי׳ויראתודעתחכמהרוחאסףלי

אכתובאחיאהובי הנה23יצ״וליביהודהמהחדובקיחריף!גדותיוכלעלומלאהדרשניםראש
שניםתשעלערךהנהכיבמחיצתךהיותימיוםבלביוהממוניםהצפוניםמצפוניכלאליך

איש;בלבמחשבותרבותמחמתלאואוהטהורפניךעודלראותאוכלאםיודעומירצופים
אשרשבחיםשלמקומןבאיזהולדעתאוכללאאנכיגםולפעמיםבביתךא־יגךאתהלפעמים

כלאתהזאתהאגרתע״ילאזגיךלביאתאגלהתדעוידועלהוראהשמהלהיותלפנייי׳הקרה
ישראלואחינואתה!אחיםשלשהשאנחנואחרי.בלילותמשכביעלהמסתופפיםורעיונימגמתי

וטובתםשלומםאדרושלאאחינוושארבמהרהינתקלאהמשולשכחוטבלבבינוקשוריםואנכי
מגחלתגרשוניאנכישגםישראלמאחינושמעתבודאי כי24.אי״ההאדמהעלהיותיימיכל

22 Über die Angelegenheit vgl. T. Jakobovits in JGC (Zeitschrift für
die Geschichte der Juden in der Tschechoslovakei) VII, S. 427ff., vgl. auch
a. a. 0 . IY, S. 275f.

23וגואלוצורו.ישמרהו
24העםירצה.אם
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ובאותו.זהלענייןשוויםואנחנואתה כמו26מלחמהרעשמכחפוליןממדינתז״להחסידאבינו
ודרשתלעירמעירנסעתי;אפיבזעתלאישנתתי אשר28׳תיבתיהצנועהעלימוטלהיהפעם

עמודיגאונירבנימכלהחתומיםבידייש באשר28 ואיסטריי״ך2מערהרי״ףמדינתבבלכמעט
חתניאתערכתיזהרמאתייםובאותןזהוביםמאותשניקרואספתיוקהלהקהלהמכלעולם

ראשימעלהטליתלקחתי ואח״ב30.לאשיץ»בק״קברבהיותיהיהוזהיותרולאלנדוגיאי״צ
בליובחוסרבעירוםנשארתייודעאל.שלונדןסךלמלאותבשומאונתתיכתפאימעלוגלימא

ואחותינואחינומכלסיועשוםליהיהולאמאחורמפניםהמלחמהצבאאנשימכלנשללתיכי
לפניהםאשרוהמעטלהחיותכדילהם נתן,ויישניםששהזאתועתהעמדומרחוקוקרובים

תי׳פערילמרתושמהפוליןממדינתהאלמנהחורגתיבתיבאהבךבתוך.אי״הלרוביפרוץ
והלכתיזאתלעשותזוגתייבוהפצירה.לשלוםמקומיעלוליסעאלאחוזתילשובמאתנוובקשה
 והיו33צילץלק״ק סמוך32שלעזי״א במדינת31האציפלאץלק״קבאתיובאשרעמהםברגלי
והתישבופוליןממדינתכולםוהמהלומדיםונכבדיםעשיריםארבעיםכמובתיםבעלישמה

שנישטהוהייתילרבעליהםאותיקבלושבתמוצאיותיכףהשבתביוםאצליהםודרשתישם
וכסתותכריםהכלומכרתיהגדולהיקרותמכחפרוטהשוםלינותרולארצופיםומחצהשנים

להשיגותוכללבדלחם בעד34ר״טאחדנתתי.ויוםיוםבכלגוברוהיקרותברעבנפשותינולהציל
בעללקחחורגתיבתי.נתמעטהשכירותגםכךמתוך.היקבמןאוהגורןמןאםליקחמאין

יותרהנהיכ.שנית,הארץבמיטבעכשיויושבתוהיא לאיטה36וויישקירךמק״קאחדהבית
לק־׳קלבוא.שליחאחרשליח,שליחיםשניבאוהאציפלאץק״ק עד36מלישאפרסאותמעשרים

אחדחודשעודשהייתיזאתולוליזאתהיתההשמיםמןבודאי.לרבג״בלהםולהיותלישא
גדוליקרותכךמעולםנראהולאנשמעלאבי,ברעב מתים37ח״וכולנוהיינוהאציפלאץבק״ק

38אלמיץלעיראחדבפעםעגלותאלפיםבינוסעיםיוםבבל.מאומהתוציאלאאשרהארץמבח
תוגרמהןמובהלהמלחמהשעריכלםועל.מאכלזרעונימיניושארוחטיםדגןשמהלקנות
שבועותששהכמעטיחפיםולשדותליערותברחנו.לאישמאורסתתי׳בילהבתיהפעםואותו

והתוגותהצרותכללכתוביוכלמי,שאספתימהלאבדוןאבהכלכלבעירוםאלולבחודש
לאכחיותשלזקנהשנהשמוניםכבןאניוהריעליקופצתזקנהזהומכחעלירעדווהרפתקאות

26 Gemeint ist sicherlich der polnisch -schwedische Krieg 1655.
28.תהיה

27 Maehren.
28 Österreich.

29.קדושרבקהלה.
30 Loschitz.
31  Hotzenplotz.
32 Schlesien.
33  Zuelz.
34 Beiehstaler.
35  Weißkirchen.
38 Lissa.

37ושלום.חם
38 Olmuetz.
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לק״קהנהבאתיוכאשר.פוליןלמדינתאחוזתיאללשובטילתאטסתייעאולאלצאתעוראוכל
ביןכשושנהאנכיועכשיוושניהראשונהשנההיהוכןכסףאיזהולאסוףלייתרואמרתילישא

ומדיחיםמסיתיםלחישתולחישתןעקרבעקיצתועקיצתן!הדבוריםתעשינהוכאשרהחוהים
 עקיבא,ראמרכדאטרינןוטעםריחלאעליהעומדיםהאנשיםבאותםבהםואין.יבפוגעיםקנאין

חמורים המה38כחמורואנשכנוהכםתלמידלייתןטי"אמרתת״חוראיתיהארץםעכשהייתי
ידועהזאתהגדולההצרה.לעשותמהכדתאדעלאלכן!ביותרנשותיהובאמת!חמוריםעל

הואיכ!רשעאדםדמותפניתסתכלאל!עשיתיפה:כתבתכאשרשליהמחותןמןאליך
כמותושאינוהאדםעללראותיוכלשלאהזלאדםוטבע•הטהתהפוכותדבריווכלהפכפךאיש

היהחתניובנואצלו!היתדדירתילאשיץבק״קבהיותיוהןכדבריוהסכנתיואניודוגמתו
ובעלמחיהבעלהואיכ!הרשעלאחיודומהואינולעצמואדםשהואבווראיתישליתלמיד
בעירתהיינהבנותישתיאמרתיאז!שניםח״יכמובשניםורךומתןמשאבטיבויודעמלאכה

שלההנשאראחראי״הליסעכ״!אדואוכלאימתיח״ופקידתויוםיודעאיגוהאדםיכ!אחת
אהוביכןעל.שםהדרכיםכלאליךידועיםאשראחרי!אתךאשכנזלמדינתאוהפצילמחוזלדרבי

והמקומותהביתשמהולמכורפוליןלמדינתליסעאם!לפניישרדרךאיזהבשכלךתביןאחי
חייימיכלשטהלהיותאותי׳לבנותיהנהמכירתימעותעםלבואשאוכלכדי!40בב״השלי

אשתיעםליסעהדברעליכבדכי.כתבתכאשראשכנזלמדינתוליסעזהדרךלהניחאו•אי״ה
ובהלתרעשמכחליסעאוכלשלאויותרפעםבכלהעגלההוצאותאקחמאיןכי״זתי;לא

אפשרואם!המלחמהישקוטאשרךעעמךולעמודמאתךלהפרדשלאנוטהודעתי.המלחמה
גם;פיהםבמדינתשמהלהיותשאוכליצ״וישראלכמרלאחינוסמוךתי׳אשתיעםלהתישב

זאתעלוהודיהשבהואתןהנהיעצנואשריי׳אברך.כולנההיוועליזקנתהלעתבאההיא
גדול!ועדמקטןמאומהיעשולאלייצייתו'תיובתיאשתיאםאבל.עכשיולפניאשרהמעט

העולם“בעו״הכי!כעתההיהליטובואזגדוללחשבוןעדהפרוטותוכלהכסףכליאספורק
פובריםהמהפרוטותשתייראושאם!אחרתבמדינההגרנכרילאישבפרט!הראיהלעעומד
למשכבנפלוובניאשתייכלהבוראאגידואודה.רצונםכפימסלתתואצטרךמאותכמהלישיש
פסיעהלעשותבעולםאפשרהיהולאמטתהעלשוכבת!היתדהיא;42ב״מרצופיםימניםשתי
ואחתבראשהאחתלקחהצרכיהלעשותרצתהאם.מכווציןהיושלהוהקרוטיןהגידיןוכלאחת

ערבוביאמכחלהאבזהוכל.הלכהגהונהעלממשכנחש!הארץעלמגלגלתוהיאברגליה
לההיהולאשהוצאתימהעליהוהוצאתיקאלטינ״שוהנקראיםאותםשחתכהשלהבשערה
ודו•מיתתהשתקרבומתפללתיי׳לפנישעהבכלחטאיהעלומתורתמעולםורפואהתרופה

רפואותשוםבלתי!ת״לחדשהבריה!והיתדראשהעלמחדששערעליהבאואשתקדבשנהרק
כןעלהשדרהבנכווצתלהשבאהשדרהחוטמכחעקמומיתלהעומדיםפרקדהעלרק.בע״ה

עליהמוטליםהצרותלהשיגותוכל.משענתולעההולךכאישראשבכפיפתמעטלילךמוכרחה
עלאוימיןעללפנותאםהגונהעצהליתןבעיניךחןמצאתיאנאםאחיאהובילכןבעו״ה׳

39 Talmud B . Pesachim 491).I
40הכנסת•בבית
41הרבות.בעוונותנו

42מנן.בר
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13ממגטבהלהשיבךואדםאלוקי׳בעיניחןהשםלךיתןובזה.אתהחכםיכידעתיכי.שמאל
ההוראהכסאלעיושבלהיותהראשון׳כנךעללהשיבהמהוללהפראגע״קקדשיךעיראל

אתהבאשרבתורה׳עוסקיםבניםובניבניםלראותותזכההארץעלהשטיםכימיימיךויאריכו
יהי׳שבקרבבואנימובטח.י״צבערכבודהמרומםהאלוףאהבתאשריודרךבבנךתראה

פניוהדרתלראותואזכהיתןומיצבאוימייי׳יאריךהתורה׳בעליבלבוויתברכוהדורגדול
במטמוןאשיםותורתונפשאהבתאהבהו;פוליןלמדינתזוממדינהנסיעתיקודםתורתוואור

האלוף44בלא״אשלוםאחיךבשלוםהמדברדברהב.ובמאודובנפשוהשםיברכהולבביבחדרי
אייבשיץ.בק״קז״לודייןסופרמשהמהר״רהמרומם

וגםפראג שבק״ק46פריירנתןכהר״רותהלהבפארוהנעלההיקרלהאלוףשלוםפרום
לכלשלוםותןסיקוטיאחכםאצלהמתאכסןהחשובלהבחורהכתבבתוךהמונחהלזהכתבתן

חלציו.יוצא

II . Beer Eibenschütz-Perlhefter an Johann Christian Wagenseil
שדיאליצוזיי״לוואגי״ןאדוןיכונהיוחנןרביהרבכבודנעלהמאדהמופלגהלמדןאל

עליקמויכהתלאותמרובלהאריךאוכללאהשלוםדרישתאחרי.שלוםגבולוושםיברכנו
ואשראדוניםעלומדשאניבשבילעליהעלילו השחיתוני48באנשבךאשרמהיהודיםבליעלאנשי
באשכנואחדיהודיהיהיכוהואאחרתשנאהזהלעונוסף.הרבנותבעניןלילעזוראדוניביקש
בווהאמינומשיחשהואאמרואת״בלנביאעצמואת עשה47שטאטאייזיןמעירמרדכירביושמו

שגםשםהיהודיםעליצווכךבילאיטליאשיבואמרדכיר׳לזהכתבתיאחתשנהוזההאשכנזים
לוועשומשיחשהואבלםבוהאמינולאיטליאמרדכיר׳זהאבוכאשרלראותורוציםהיוהם

והיוגדולבכבודשםהיהודיםלכקבלוהועמדתישאגימאדינילעירבאוכאשרגדולכבוד
בווהכרתיובדקתיומשוגעאיששהואוראיתילראותושםאניגםהלכתי.משיחאותוקורץ

כיבויאמינושלאהיהודיםלכלוהזהרתילחוץממנוהלכתימידכישוףומעשהטומאהמעשה
רוציםוהיושניהםעליוחרקועלישגאההטילוכךהיהודיםשמזנווכאשרומכשףשוטההוא

ונתנזלשלוםשלחוניבכןמשיחעלעודאדברושלאמשםלילךאמרתיכךשראיתיוכיווןלאכלני
ישמעושאםואמרועמיתנאיעשואמנםאצליאדונישראהכמואבשיידהנקראיפהכתבלי

הרעהכלאתעשיתישאניעליעדותויתנוהיהודיםכליסכימומשיחםעלרעמדברשאניעוד
יהודיםקצתהיומשיחםעלרעודברתיחזרתימשםשהלכתיוכיוןמשיחםעלשדברתימה

ביני.שוואבךלעירשבאתידעעשיתיוכןזהבמשיחעודהאמינוולאלדברישומעיםשהיו
שבאיטליאהיהודיםאמרובכןלפולניאומפיררפיררדעמאיטליאוברחזהמשיחנשתגעוביני

אללכתבכאחדכולםהסכימוכןעלוברחנשתגעעליורעשבדיתיששמעמהצערשבשביל
שעושהלמייהודיםבידעוןשאינוואמרולגרשנירעיםדברים׳כמהאנשבאךשבעירהיהודים

43  Mantua.
44אבילאדוני.בן

46 Vielleicht gemeint Nathan. Freund , gest . 1685 (Hoch -Kaufmann,
S. 286 ).

46 Ansbach.
47 Vgl . oben Einleitung.

22
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ואני.משיחםאתששחתתיבשבילאותישגוזלמיאושקרעדותעלישמעידטיאורעהלי
לייתןשלאשבאנשכאךהיהודיםצוהובכןטאלררייכשמאהשוואבךמעירשמשילרביהלויתי

שמשיר׳אתקנסווגםרייכשטאלרהמאהלקחווהםדברשוםליחייבשאינוויאמרשובושיכפר
משוואבךגרשוואוחיהרבנותבשביללהשתדלעזרניביהואילאחריםזהוביםמאותב׳בעד
לבקשהולךאניעתהיכהכללאדוניאכתבאחרתובפעםגרשוניאיךלשמועפלאדברוהוא

אדוניאלאבאוכשאחזורהנ״לטאלררייכשמאההנ״לשמשילר׳שהלויתיאיךשראוהעדים
לאכןעלרעהלילעשותאחריחרףאדונישגםואמרופחדלישעשואעפ״יהכללולספר

אחרירעדברשוםעליומאמיןאניאיןכיאדוניאלאבואאזאחזוריכאדוניאצלעתההלכתי
משהע״יעתהלושולחאניבכן.עמילהיטיבוהרבההואהסדאישיכאדוניאתשהכרתי

מצדישלוםאנואדברהדבריאסייםובכןשלוחלומותפתרוןספראתעמישהטיבאוטינשהויז
מפראגא.בערהצעיר ממגי48ב״ב.ולכללוומזוגתי

168229]לפ״קלבביבת״םשניאדרי״טא׳ביוםאוטינשהויז . März]

III . Bella Perlhefter an Johann Christian Wagenseil
בהתנצלותלפניואבא'שידבעליובהרמגותאברשותא

עש״וע״טי
ההללאתעליוגומריםאיןוהמהוללהמרומם!גדולתותפארתיקרואלהדרתוזיואל

אפסיבטיהצולל.ותושיהחכמהבכףידותעשרלוהתורניהאלוףוהנעלההיקרהואהלא
ידעתיוולאבשמואקרא!ראיתיוולאאכנהואדמהובאניותהיםיורדיהגדוליםאחרי!התושיות

יצ״וזיילוואגןדאקטרהערץעקשילענץאיריאשכנזיבלשוןנקראשהואשמעתיאוזןלשמעאך
לדבראתחילוטרם.שתיםואותיותשירתייםלואכתב.כבדתיובעינייקר מאשר49וכאל״ש.

שכןומכלכבודועםלדברכדאישאינניואף.תורתוכבודמעלותלפניאשתחוהלחברומלין
אדונילפניהעומדיםהשפחותכאחתואינניכמונילימיםוצעירההקטנההאשה!לולכתוב
אישיהנהכיזהוהוא.הכבודמפניואשיביגונהולאישובחלאההכרחאבל!רגליואתלרחוץ
אלשאבאחפץשאדוניאיךשעברבשבועליכתב!במחיצתואדוניעםחוגה.הואאשרובעלי
ובמשתהבשמחתולראות!כסליוי״ג׳גיוםשהואהימיםמןביוםאלטדארףלעירהנ״לאישי
עתהלבאבאפשריאיןיכבמרומיםוסהדיבשמיםעדיוהנה.לפניוהיושביםלאדוניםהכיןאשר
אקחואםלשומרועליואפקדומיאותואניחלמי!קטןילדליישיכ!אישיאלאלטדארףלעיר
לסבוללואפשריאקטןוילדמאודהרבהרבוהשלגגדולהקורהנהלשםובאבחקיהילד

אוכלאםשאפילוהשלישיתוהמניעה.לדההוומיוםבביתאםכילהיותהורגלהלאכיהקרירות
כלכדרךלפעמי׳וצועקתקטנהשליהילדהכי!עתהזאתאעשהלאבלביאמרתילשםלבא

בקוללפניואבאואיך,שאננותבמנוחותמורגלשהואבאדוניידעתיואניהבוכיםהתינוקות
אתיי׳ירחיבאשרדעהזהבזמןעתהאבאלאאמרתיכןעל.הנ״לשתי׳הילדהשלהצעקה

לשמוחוזמןטובהשעהלושאיןאדםלךואיןהשמיםתחתעתלכלכיהעתיםמןבעתגבולי
עדייןהואאםבביתועושההואמהלראותאדוניםעאשראישיאלאבואההואהזמןובהגיע

עמואתוגומלאדוניאשרהטובמגמולתמידליכותבשהואמהכפיובשלימותובבריאותו
48ביתו.בני

49שלוםלואשר.ובל
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בבלויצליחשי׳אחריוולזרעוולאשתולומעלליוכפרייי׳לוישלםביתובגיכלנפשומגמול
כהאמן.יצליח...מיםפלגיעלשתולכעץוהיה א׳50בפסאליםע״ההמלךדודכמאמרמעשיו

ובעטכהותבידיםוכותבתשפתותיהבערלתהמדברתבימיםהרבהרוחשפלתהאשהדברי
בתבילההעבריםבלשוןהטכונתאימיבעלי.במהירותשכתבתיעליהמוכיחוחזותארצוצה
תל״הכסליוי״ב׳ב ביום61׳נ.פראגמק״קז״להעפטרפעריליעקבבמרהיקרוהנדיבהקצין
.11 .1674].לפ״ק Dez]

נפשולכלואדוןאדוןולכלשי׳ולבניוהרבניתלאשתושלוםויפרוםכבודומעלתיטחול

[Umseits]
שי׳ביתואנשי

ישןבפרלמקום
שלוחהבידיהיאמנחהואמרתתלכיואנהאתהלמילאמרושאלךאישיפגשךיכוהיה

מק״ק.יצ״וזיילוואגיןדאקטארהעריןעקשילענדאיריהואהלאנעלהמאודהתורנילהאלוף
שנאטיך.

IV . Bella Perlhefter an Johann Christian Wagenseil
בכלהבקיא"ותפארהועוזחכמהבבלהמפוארהאדוןיקרתלהדרתואשתחוהאקוד

כיעבוראדונילפניהנצבת.האשדאני.יצוזיילוואגיןיוחנןמהר״רהמרומםהאלוף.התורה
הכתיבהבמלאכתתמידעסוקשהואמפניאדוניבשלוםלדרושוזמןפנאילואיןובעליאישיאה

לוולהודיעביתואנשיכלובשלוםבשלומולדרושבעליתחתאניבאתיכןעללאדוניבידוע
זהובוחציזהוביםשמונהבעדאחדזימראדהיינוטובדגןלוישאחדכפרזהבכפרבכאןשיש

הכפרנשלחואזכתבילוהמביאהזההכפרעםדברלגויצוהדגןליקחאדוניירצהאםכןעל
לושלחתיאתמולוגםשירצהמהכפיאותולקנותיוכלואזאדונילביתשלוהדגןםעשבכאן

פוגדצעןפענףאשכנזבלשוןלטרהוחצילטרותעשרחמשההיהמשקלווטוברךעגלשלבשר
וזולת.הנ״להעגלבשרשלהמעותקבלתיאתמול וכן62צלמר.ג׳בעדלטרההלבשאייןאון

לוהראויובכבודוכהוגןלולכתובפנאיליאיןכיהמכוערבכתביאטריחולאהאלההדברים
אסייםכןעל.לבניםאלאאשהאיןיכשתי׳שליהילדהםעאותילטרוחתמידצריךשאנימכח
המתפללת.האשדכנפש,ככדפעמיםאלףומאישיוממניהמערכהמאלהיוברכהשלוםויקבלעתה

הקטנההאשה.עולםעדוברבהשלוםהשםלהםיתןביתובניכלובשלוםתורתובשלום
מק״קהלפטרפערילממשפחתיעקברביבתאיזבעליד,מכונתבילהבעלה[ברשותי]הכותבת

.28 .1675]תל״השבטר״ח'בביוםנכתבפראג Jan]

V. Bella Perlhefter an ihren Mann Beer
הגדולהלמדןאישיאהו׳המרומםהאלוףהואהלאעולםועדמעתהוהשלוםהחייםאליך

יחסר.לאדבראבריךרמ״חטבלגוונאובהאי.אבשרשתי׳ובתךבריאותי.יצובערכטהר״ר
איריהמהוללהאדוןובריאתמבריאותךשמעתיכאשרבושמחתיכתבךקבלתיכיעדושני׳

60 Psalm.
51.נכתי

62 Kreuzer.
22*



34:0 Bernard Weinryb

דק״קמהרגשכתבתמהדברעללןאודיעושובשי׳ביתואנשיכלונפששי׳עקסילענד
שהרבליוספרוווילמרשדארףמק״קאגשיםשניהזאתבשבועלכאןבאויכ דע53ווירטום

לךלכתבוביפצירהלביתויבאאםשבודאיאמרהאשתוךאבביתוהיהלאווירטוםדק״ק
ללמודלמקומךביאתיאודותעודכתבתואשר.קרייליסוםבק״קלךהבטיחכאשרנכונהתשובה
השםישמריהממנינעלםהטובשטההמופלגהלמדןאדונךבתהמהוללתהיחידהלבתמחולות
שמיוםידעתואתההצימבלעלשאנגןשכתבתמהעלבעינינפלאאך.כי״רובטאודהבגופה
זהאבלזאתשבועתיעלאעבראיךועתהזמרכליעלאנגןשלאנשבעתיוהלאהאמימיתת

אודותוגםשםמקובלתאהיהאםאי״ההפנויבזמןמחולותללמדהלשםלבאלהיותיוכל
ןמביוםלכאןלבאלךוראויפשרשטרלהםשתכתבצועקיםההםהאנשיםעשיתאשרהפשרה
נלאתייכעתהאאריךלאוראני.תראנהאםתכירהלאתי׳היפהטבתךודע.תוכלאםהימים

ותאמרשי׳המהוללאדונךרצוןלהפיקעשיתיזהוכלכמוניקטניםלנשיםעבריתמלכתוב
בילההאהובהאשתךכנפשעצמובפניואדוןאדוןולכלביתואנשיולכלולבניולאשתושלום

[Novemb .1674?]ויראפרשת׳אביוםנכתב.פראגמק״קהעפטרפעריליעקבכמרבת

VI . Bella Perlhefter an ihren Mann

אהוביהואהלא,ובמשנתובושבחרברוךמחיקתהבטעם,בהלכהחכמיםעיניהמאיר
ראשית.וכא״לשיצ״ובערכמהר״רהתורניהאלוף,ישכיליפנהאשרבכל,והמשכילהיקראישי
דעאשיאהו׳שוב.מחוסריהאבלממךוכה״ג.אבשרלךת״למבריאותיגושגיתאלקי׳יראתדבר

מעמדךממךשמעתיבאשררבשללכמוצאכתבךעלושטחתי.ויצאפ׳א׳ביוםקבלתיכתבךיכ
בעיררדהואתמידעמומסחרשי׳דודשאחימטנושכתבתהסוחריכדעשוב.הטובומצבך

לטובה.עלינוהבאהודששלהקאסטמעותלחזןנתתיכירעושוב.זוטאברהםושמובורגנירין
uiאדאגשאל וכתב54זלמןכמרהשנימאחיפראגמק״קלכאןכתביםבאוהזההיוםבעצם כי

וכתב.שלוכליםישמורכאשרמעולהבשמירהאצלוםהיכשלנוהביתוכליהמלבושיםאודות
לכמרובאידיעתך בלתי55שטאטליכטןחיים'רמןשלךהשטרותלקחהירשכמרגיסךכיעוד

הואהאלוהשטרותשהטעותיצולהקציניםעדיםוהביארצהולאהשטרותמעותלושישלםחיים
שנאטיך.בק״קעתההואאשרבערמוהר״רגיסיעםעשיתיאשרהשתפותשלשלומחצייותר
הנהאתהשתבאדעמונחתתהיההשניתוהחציהחצילושיפרעהקציניםמפיהדברויצא

היתד,יבעודודע.שלכםהשותפותהיהאופןאיזהעללדעתהקציניםלפנידבריךותציע
ובאהישניםהחובותזהעלזהשערערוהישניםהקציניםוביןההדשיםהקציניםביןקטטה

ששמחהאיךעליהםאחדמשומדהלשיןועודשישלמוערשיתפסויר״ההחצרמשריהצוו
אחדלנכרישוחדנתנושהקהלאמרולפקתכ״ובשנתפראגפהשנהרגהמשומדבערגוויני

הגוישאותוהמקוםבאיזהודרשוחקרוהקציניםעשומהבכןכאןהיהלאההואוהגוי.שיהרגו
צועקוהגויההואלהגוייר״ההחצרשריותפסופראגפהלכאןוהביאובלילהעליוונפלושם

שלחובכןהורגומייודעומיהרגתיולאואנילהרגוצוונולאהםכיליהודיםעושיםאתםשקר

53 Wertheim.
54 Salman Pcrlhefter , gest . 1712 (I־Iock-Kaufmann , S. 279).
55 Über die Familie Liohtenstadt in Böhmen vgl. JGÖ II , S. 147 fl.
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ששרי■יר״המהקיסרהצוושבאתהנאמניםמאנשיםמפהושמעתייר״הלהקיסריר״ההחצרשרי
דבריםושאר.נאמןאינוומשומדהמלשיןוהמשומדמכזבשהגוימאחרליהודיםיפטירוהחצר

הביאמשנאטיךביתבעלרקאצליהיהלאמשהבי!ודעהפנאי׳לאפסעתהלהאריךליאין
יעקבכמרבתבילהאהובתךאשתךוממניהעולםמאדוןוברכהשלוםתקבלושוב.כתבך
ולאשתוזיילוואגיןיוחנןמהר״רהלמדןהמהולללאדוןשלוםסוכתופרוס.ז״להעפטירפעריל

ויצאפ׳עצמו׳בפניואדוןאדוןולכלממגינעלמיםבניהושסהטובשמההרבנית
[Dezember 1674?]

ירעאל/יהינעיםומהטובמהעסקלאיזההימיםמןיוםבאיזהלכאןלבאתוכלאם
טק״קאצליתמידלהיותרוצתשהיאשתי׳מבתיפנאיליהיהלאכיהמכוערכתביבעיניך

שנאטיך.

VII.  Von Ghana b. Schimon Halevi aus Schwabach an J . Oh. Wagenseil

כמו׳מיושפירה׳נאהחזית.המאירהאספקלריאתפארה׳שבטועטרהגזרהתורהאור
הנכבדהמרומםהאלוףומיודעימכיריואה׳:בתורהגדולאלוף:הנוראכקרח,טראיהויורה

ישמרהו].יצ״ויוחנןכמד׳ור״רשמוכבודמעלתמעלה׳למעלההעולההנעלהנעיםףאוהנחמד
באתיעתההנההמרומםהאלוףאה׳שגית[אלהיםיראת]י״א[דבריראשית]ר״ד[וגואלוצורו

דהיינורבההושענהקורםערבלעתאלישכאלוולהגיד[תורתוכבודלמעלת]למכ״תלהודיע
שאלהרוםשמכ״תליואמרכת״רזיוהודרוםמאתברכהליוהביאאחדאיש׳דיוםשלבערב
איךשלנוהכנסתביתעסקעללמכ״תשאודיעליאמרהזואגבבשלומיוחרששלוםבגיני
דברשוםלעשותיוכלשלאמאגשבךליכתבשיחיהשאחילמב״תלהגידבאתיןכעלקםהדבר
יר״ההדוכוםאדונינושיבאדעלהמתיןאנחנוצריכיםכןעלזבביתואינויר״השהדוכוםמאחר

אוליישנויחפוץאשרכלאל׳הבידמלכותלבכיהדבר׳יפולאיךנראהואזביתואלבשלום
מאחרמקוםמכלאבלרחמיםעלינושימלאהיר״ההדוכוםלפניחסדעלינוויטהעלינו׳הירחם

רוםמאתאבקשכןעללעשותמהידענולאהכנסתלביתעודנלכושלאהואהזמןעתהשלעת
שיזכיריר״ה׳הדוכוםחצראלמכ״תשיבאיהיהשבאםואמתחסדעמנושיעשהכת״ר׳זיוהוד

חייםרקדברלחדשאיןשוב.ושנותיוימיוהשםיאריך.זדבזכותישכחינוואללטובהאותנו
הושענהלילשהוא׳הבלילהיוםוכתוב.זצ״לחסידהלוישטעוןמהור״רבתהנהממניושלו׳
עליכםלאהואשי׳אישייבכתיבתי׳עלעלייחרמכ״תשאלפנימאתאבקש.לפ״קתל״טרבה

דמרבשלו׳ולשאולבעצמולכתוביכולהיהלאלכךבמטהחולהמוטל
לבוהסולם׳במעלותהעולהעולם׳יסודצדיקשלו׳אתוראהאנלך.דארףאלטלעיר

וידידילאה׳עולםגבעתהטורהרכולם׳מריבהבשעתויהלוםספירנופךאולם׳שלכפתחו
אללהיביטיצ״ויוחנןכטוהו״רשמוכבודמעלתוהנחמדהנכבדהקציןהמרומםהאלוףמכירי

וחיהנח״ש
שוואבךמעיר
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